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EinfUhrung

Nach der Einschatzung von Krebspatienten hat Fatigue die starksten
Auswirkungen auf die Lebensqualitat und die Bewaltigung des Alltags.
Fatigue ist eines der haufigsten und belastendsten Symptome im
Rahmen einer Krebserkrankung.

Medikamentose Behandlung ist aul3er im Falle der Anamie nicht Erfolg
versprechend.

Psychosoziale Interventionen konnen Patienten und ihre Familien bei der
Bewaltigung krankheitsbezogener Belastungen unterstutzen.
Insbesondere haben sich Schulungsprogramme als wirksam bei
verschiedenen Erkrankungen gezeigt.
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Ziele des Vorhabens

Entwicklung eines evidenzbasierten, strukturierten Schulungs-
programms fir Krebs-Uberlebende mit tumorbedingter Fatigue

Prufung der Wirksamkeit des Schulungsprogramms in Form einer
randomisierten kontrollierten Studie (RCT)
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Entwicklung des Schulungsprogramms

1. Intensive Literraturrecherche (Internationale Leitlinien, Ubersichtsarbeiten,
Einzelstudien, Expertenmeinungen)

2. Entwicklung des Schulungsprogramms auf Grundlage der Literatur und
psychologischer Prinzipien von Patientenschulung

3. Grundung einer interdisziplinaren Expertengruppe (Pflegefachkrafte, Onkologen,

Psychologen, Physiotherapeuten, Patienten') zur Validierung des Programms im
Hinblick auf Inhalte und didaktisches Konzept sowie zur allgemeinen Beratung

4, Uberarbeitung des Programms
. _
5. Schulung der zukunftigen Gruppenleiterinnen

6. Pretest

' Gemeint sind jeweils Frauen und Manner (generisches Maskulinum)
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Modularer Aufbau des Selbstmanagementprogrammes

Modul 0: Allgemeine Trainerhinweise

Modul 1: EinflUhrung — Formen der Fatigue
Modul 2: Ursachen und Behandlung der Fatigue
Modul 3: Zeit- und Energiemanagement

Modul 4: Gesunder Schlaf und Genuss

Modul 5: Bewusster Umgang mit Gefuhlen

Modul 6: Individuelle Alltagsgestaltung
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Modul O: Allgemeine Trainerhinweise
— Schulungsphilosophie

Grundannahmen
Die Schulung soll Patienten befahigen, eigenverantwortlich und aktiv den
Anforderungen der Fatigue zu begegnen (Selbstmanagementprogramm)
Den Patienten ist nicht mit reiner Wissensvermittlung im Sinne eines

Vortrags geholfen.

Umsetzung
Neben Wissensvermittlung auch verhaltenstherapeutisch orientierte

Strategien und Techniken
Einbezug der kognitiven, emotionalen und der Verhaltensebene
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Modul O: Allgemeine Trainerhinweise
— Zlelgruppe

Erwachsene Krebspatienten...

...nach Abschluss der akuten Krankheitsphase
...in einem stabilen Zustand

...mit der Diagnose tumorbedingte Fatigue

Grundmotivation zur Teilnahme an einem mehrwochigen
Schulungsprogramm

Fahigkeit zur aktiven Teilnahme in Gruppen (z.B. keine akuten
psychiatrischen Erkrankungen)
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Modul O: Allgemeine Trainerhinweise
— Trainervoraussetzungen

Erfahrungen im Umgang mit Gruppen

Erfahrungen mit Krebspatienten

Kenntnisse Uber das Krankheitsbild Fatigue
Sicherheit im Umgang mit starken Gefuhlsausbrichen

Mogliche Berufsgruppen: onkologische Pflegekrafte, Ergo-, Sport- oder
Physiotherapeuten, Arzte, Psychoonkologen

Teilnahme an einem Gruppenleiterseminar
Optionen
Ein/e Einzeltrainer/in

Ein Gruppenleiter und jeweils Co-Tutoren zu den Modulen

Synonyme: Gruppenleiter/in, Tutor/in, Trainer/in
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Modul O: Allgemeine Trainerhinweise
— Weiltere Bedingungen

Gruppengrolie: nicht mehr als 8 Personen. Bei zu grof3en Gruppen ist
individuelles Eingehen und gegenseitiger Erfahrungsaustausch
eingeschrankt. Zu kleine Gruppen verlieren sich in Details, es fehlt die
Vielfalt der Anregungen.

Fur jedes Modul sind 90 Minuten vorgesehen.
Module bauen auf einander auf: Reihenfolge der Module ist einzuhalten.

Verwendete Materialien:

- Folien und Overheadprojektor
- Flipchart/Tafel/Pappwand

- Metaplankarten

- Briefkasten

- Energietagebuch

- Arbeitsblatter

- Handouts
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Modul O: Allgemeine Trainerhinweise
— Ablauf der Seminarstunden

Eingangsrunde und Ruckmeldungen zur vergangenen Seminarstunde

Fragen aus der vergangenen Seminarstunde beantworten, auch aus
dem Briefkasten

Bearbeitung des jeweiligen Schwerpunktes der Seminarstunde
Offene Fragen klaren

Zusammenfassung

Ggf. Ubung (,Hausaufgabe“) / Ausblick
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Modul O: Allgemeine Trainerhinweise
— Gestaltung der Seminarstunden

Grundlage: Themenzentrierte Interaktion TZI

Meinungen der Teilnehmer Uber Brainstormingphasen ermitteln
Forderung des Gesprachs unter den Teilnehmern
Gleichgewicht von Sach- und Beziehungsaspekt

Abweichung von TZI: Steuerung weniger durch formale Gruppenregeln,
sondern mehr informell durch das Verhalten der Gruppenleiter/innen:

- thematische Eingrenzung

- Akzeptieren individueller Erfahrungen

- nicht-zielfUhrende Krankheitskonzepte thematisieren

- Strukturierung der Gesprachsrunden

- Akzeptierung von Emotionen

- begrenzte Bearbeitung individueller Probleme

Umgang mit schwierigen Gruppensituationen
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Modul 1: EinfUhrung — Formen der Fatigue
Ziele

. Die Teilnehmer lernen den Gruppenleiter und die anderen Teilnehmer
kennen. Die Teilnehmer sind Uber das didaktische Konzept, den Ablauf
und die Ziele des Seminars informiert.

. Die Teilnehmer kennen Formen der tumorbedingten Fatigue und kdnnen
ihre eigene Symptomatik anhand der Erfahrungsberichte
wiedererkennen.

Formen der Fatigue

Geistig
(kognitiv)

Korperlich
(physisch)
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Modul 2: Ursachen und Behandlung der Fatigue

Ziele
. Die Teilnehmer erlangen Kenntnisse uber die Haufigkeit, Ursachen und
Einflussfaktoren sowie Behandlungsansatze der Fatigue.
. Die Teilnehmer sind Uber den Stellenwert und die Moglichkeiten
korperlicher Aktivitat im Rahmen ihrer Fatigue informiert.
. Die Teilnehmer sind in der Lage, ihre korperliche Aktivitat individuell zu

planen und in den Alltag zu integrieren.

Fatigue
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Modul 3: Zeit- und Energiemanagement
— Ziele

Die Teilnehmer lernen, ihre Tagesgestaltung zu optimieren und den Tag
bewusster und krafteschonender zu planen.

Das Energietagebuch - Beispiel Die durchschnittliche Leistungskurve
Uhrzeit | Tatigkeit Energie- | Erscho- | Bemerkungen/
aufwand | pfung | Art der Erschépfung
= » 1. Leistungshoch
730 | Autehery Duschery et 6 4 | flewich
845 Betten mochen 4 8 Kévpedich - 2. Leistungshoch
1015 | Eikeufongehen s 7 | kepertich |
- B Mittagstief
11.00 | Kwghirlegery avsrihesy 2 8 ertspont [ ' - n
12.30 | Kochen, Mitogresserv 6 5 kevpedich/ = -
1400 | Leserydavweirgeschioferv 3 4 Kl orvie wichwickt -
16:00 | MigMorkagetiofferv 7 9 Binseh wiide; schiopp
-
. Bettfertiggenveht; iy Bett birwolligfertigy trowngy wed] |
19:30 4 10 t + + + + t t t
hiche reffthab
6 9 12 15 18 21 24 3 6
Uhrzeit
Ich habe mich heute Kl iiberfordert O unterfordert  Ich werde morgen O mehrtun ] weniger tun
FIBS Fatigue individuell bewaltigen - Ein Selbstmanagementprogramm Folie 1.3 FIBS Fatigue individuell bewsltigen - Ein Selbstmanagementprogramm Folie 3_10
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Modul 4: Gesunder Schilaf und Genuss
— Zlele

Die Teilnehmer lernen, wie ein gunstiger Schlaf-Wach-Rhythmus
entwickelt werden kann.

Die Teilnehmer konnen Emotionen reflektieren und ihren Stellenwert bei
Fatigue einschatzen.

Die Teilnehmer erkennen den Zusammenhang zwischen Emotionen und
Verhalten und konnen Strategien zur Beeinflussung negativer Emotionen
und Aktivierung positiver Emotionen umsetzen.

Der normale Schlaf =
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IBS Fatigue individuell bewaltigen - Ein Selbstmanagementprogramm Folie 4_2
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Modul 5: Bewusster Umgang mit Gefuhlen
— Ziele

. Die Teilnenmer kdnnen kognitive Strategien zur Beeinflussung negativer
Emotionen und Aktivierung positiver Emotionen einsetzen (A-B-C-
Technik).

. Die Teilnehmer lernen eine Imaginationsubung kennen (Innerer Garten).

Der Zusammenhang zwischen Denken, Fuhlen und Handeln

<€ N
< »

FIBS Fatigue individuell &l -Ein Folie 4_3
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Modul 6: Individuelle Alltagsgestaltung
Ziele

. Die Teilnehmer verstetigen und festigen das bisher Gelernte.
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

Interessiert mitzumachen?
karlreif@uni-bremen.de



	Einführung
	Ziele des Vorhabens
	Entwicklung des Schulungsprogramms
	Modularer Aufbau des Selbstmanagementprogramms
	Modul 0: Allgemeine Trainerhinweise�   → Schulungsphilosophie
	Modul 0: Allgemeine Trainerhinweise �   → Zielgruppe
	Modul 0: Allgemeine Trainerhinweise �   → Trainervoraussetzungen
	Modul 0: Allgemeine Trainerhinweise �   → Weitere Bedingungen
	Modul 0: Allgemeine Trainerhinweise �   → Ablauf der Seminarstunden
	Modul 0: Allgemeine Trainerhinweise �   → Gestaltung der Seminarstunden
	Modul 3:  Zeit- und Energiemanagement�   → Ziele
	Modul 4:  Gesunder Schlaf und Genuss�   → Ziele
	Modul 5:  Bewusster Umgang mit Gefühlen�   → Ziele
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



